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In der von der Frankfurter All, 
Jonathan Littells Roman Dil 
Korrespondent der Zeitung, Jür 
ron, dem spanisch-französische 
Überlebenden, über Littells in 1 
Dabei ging es auch um die Fra 
Generationen hinweg tradiert \' 
einfach und eindeutig: »Wie v 
dardwerk über die Ennordung 
ren wird sich das kol1ektive Eril 
hen. Sondern auf Littel\. >Die 
prägen, nicht die Historiker.«l 
Kontroversen der jüngsten Ver 
gung dieser These, von der »G 
regung über Albert Speers v 
Reichs bis zur anhaltenden K< 
bung« in der medialen Öffentli 
mäßig erhebt sich bei solchen ( 
das jeweils rur eine breite R 
erforscht und wenn überhauI 
zu haben. Dieser Vorwurf m~ 

seiner - vorhersagbaren - imm 
sehen Entrüstetheit geht er fehl 
Nachhinein heraus, dass die F 
Zusammenhänge erforscht un 
auch der sogenannten gebildet 
schaftlichen Kreise bekannt w~ 

I FAZ vom 8.2.2008, S. 35; Beg 
Buchhandel zu haben ist, ab 02.02.20( 
eigenen Deutung des Werks vgl. das 
Spiegel 7, 11.02.2008, S. 150-153. 

2 Vgl. u.a. Katja Stopka: Vertri, 
Flucht und Vertreibung im literarischer 


